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Diese beinhaltet die Erneuerung der Fußspundwand 
und die Sanierung des Klinkermauerwerks.  Somit wur-
de 2013 mit der Planung einer Grundinstandsetzung 
der Dangaster Ufermauer begonnen, Gelder beantragt 
und genehmigt.
Die Baumaßnahme wird in zwei Bauabschnitte aufge-
teilt. Der erste Bauabschnitt (2014) umfasst den Einbau 
der neuen Fußspundwand.
Der zweite Bauabschnitt (2015) umfasst die Sanierung 
des Klinkermauerwerkes sowie des Geländers ober-
halb der Ufermauer.
Während der Umsetzung der Baumaßnahme kann es 
gelegentlich zu Behinderungen kommen, auch Störun-
gen durch Baumaschinen und Baulärm lassen sich  lei-
der nicht vermeiden. Zusammen mit allen Beteiligten 
sind wir bemüht, die Belästigungen bis zum Abschluss 
der Baumaßnahme so gering wie möglich zu halten.

Warum wird in der Haupturlaubszeit gebaut?
Das Niedersächsische Deichgesetz sieht hier ganz 
strenge Auflagen vor: Baumaßnahmen an den Haupt-
deichen dürfen nur von April (nach den zu erwartenden 
Frühjahrsstürmen) bis Oktober (vor den zu erwartenden 
Herbststürmen und Sturmfluten) ausgeführt werden.

Durch Ihr Verständnis für diese dringend notwendige 
Sanierungsmaßnahme tragen Sie dazu  bei, dass der 
Urlaubsort Dangast aus heutiger Sicht bestmöglich 
geschützt wird.

Vielen Dank.

Titelbild: Ufermauer in Dangast

Sanierungsbedürftiges Geländer oberhalb der Ufermauer Ufermauer unterhalb der Kurhaus-Klause



Verehrter Ferien- und Kurgast!

Die Ufermauer in Dangast muss instandgesetzt werden – 
dieses Faltblatt soll dazu dienen, Ihnen den Grund und die 
Notwendigkeit der jetzt begonnenen Baumaßnahme zu er-
klären.
Geschichtliches:
Erbaut wurde die Ufermauer um 1900. Somit weist sie eine 
Standzeit von mehr als 110 Jahren auf und schützt seitdem 

den Kurort Dangast vor Sturmfluten. Die Ufermauer hat die bei-
den Weltkriege ohne nennenswerte Schäden überstanden. Bei 
der bisher schwersten Sturmflut an der deutschen Nordseeküste 
1962 wurden Teilbereiche der Ufermauer jedoch so schwer be-
schädigt, dass diese Bereiche wieder komplett an den Bestand 
hergestellt werden mussten. Seit diesem Ereignis wurden aber 
bis 2002 keine weiteren größeren und nennenswerten Instand-
setzungsarbeiten an der Ufermauer durchgeführt. Damit der Kur-
ort Dangast weiter vor Sturmfluten geschützt bleibt, ist die jetzige 
Baumaßnahme unumgänglich und notwendig 

Warum ist die Baumaßnahme so wichtig?
Der NLWKN betreut landeseigene Küstenschutzbauwerke 
entlang der niedersächsischen Nordseeküste. Die Ufer-
mauer in Dangast ist laut einer Untersuchung ein gefähr-
detes Bauwerk an unserer Küstenlinie, weil die Fußspund-
wand, also das Fundament der Ufermauer, veraltet und 
abgängig ist. Daher ist die Standsicherheit des Bauwerkes 
gefährdet. Durch Wetter- und Umwelteinflüsse sind oben-
drein die Fugen und einige Steine beschädigt.
Bereits 2002 wurde die Ufermauer erstmals umfangreich 
saniert. Aufgrund fortschreitender Schäden wurde 2008 die 
Standsicherheit der Ufermauer geprüft. Es wurden dann 
zwei Pegelmessstellen oberhalb der Ufermauer errichtet. 
Mit Hilfe dieser Messstellen wurde untersucht, in wie weit 
sich der Wasserstand hinter der Ufer-
mauer bei Hochwasser verän-
dert und ob das die Stand-
festigkeit der Ufermauer 
beeinträchtigt. Das Er-
gebnis dieser Unter-
suchung ergab Hand-
lungsbedarf in Form 
einer umfangreichen 
Grundinstandsetzung 
des Bauwerkes. 

Lageplan der Sanierungsmaßnahme

Querschnitt der Ufermauer mit neuer Fußspundwand


